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JFF – Institut für Medienpädagogik

Inhaltliche Schwerpunkte

Forschung

Ziel: Medienumgang von 
Heranwachsenden erklären und 
Maßstäbe für pädagogisches und 
politisches Handeln sowie für 
Medienproduktion gewinnen

Praxis 

Ziel: Medienkompetenz von 
Heranwachsenden und ihren 
Bezugspersonen fördern und innovative 
medienpädagogische Ansätze entwickeln

Zeitschrift: merz | medien + erziehung Medienzentrum München des JFF

Medienstelle Augsburg des JFF

Wissenschaftliche Publikationen, pädagogische Materialien, Fachveranstaltungen

Elternprogrammberatung: Flimmo

Außenstelle JFF Berlin
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Korrespondierende Entwicklungsaufgaben
• sich in der Welt orientieren
• eine kohärente Identität ausbilden
• an der Welt teilhaben

Social Web
Multimediale Plattformen

Messenger

Massenmedien
PC-Spiele 

Online-Angebote

Onlinespiele 
Social Web

Mobile Medien

Artikulation

sich zur Geltung bringen

Kommunikation

sich in Beziehung setzen 

Rezeption

sich informieren, 
orientieren & amüsieren
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MEDIENKOMPETENZ
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2. Nutzungsvorlieben 

Wie oft nutzt du dein Handy?

a. …so oft wie möglich am Tag. Es ist mein
wichtigster Alltagsgegenstand!

b. Einmal am Tag bestimmt!

c. Naja, mehrmals pro Woche schon. 

d. Ein Handy? Hab ich nicht! 
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Am liebsten nutze ich…

a. YouTube

b. Instagram

c. Snapchat

d. Facebook

2. Nutzungsvorlieben 
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Wie Angebote, wie z.B. WhatsApp und Facebook mit meinen 
Daten umgehen, finde ich…

a. …vollkommen in Ordnung und was soll da schon passieren?

b. …nur in Ordnung, wenn ich darüber informiert werde und 
vorher zugestimmt habe! 

c. …eigentlich nicht so gut, aber man kommt ja nicht drum 
rum.

d. …echt nicht okay! Deshalb nutze ich nur sichere Dienste. 

2. Nutzungsvorlieben 
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Wenn mich etwas im Internet ärgert…

a. ignoriere ich es einfach

b. ist es mir nicht egal, aber es bringt nichts sich 
einzumischen

c. schreibe ich meine Meinung in einem Kommentar 
darunter

d. nehme ich mir Zeit um eigene Inhalte dagegen zu 
posten

2. Nutzungsvorlieben 



www.JFF.de

LIEBLINGSAPPS

2009

2005

2004

Vielfältige Kommunikation ohne 
räumliche und zeitliche Grenzen

Videos liefern 
Diskussionspotenzial

Unterhaltung

Abwechslungsreiche Inhalte

Die Facebook-Nutzung bei 

Jugendlichen nimmt 

tendenziell ab!
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2. Nutzungsvorlieben 
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Whats App
Kommunikation mithilfe von Text- und Sprachnachrichten

Gegründet 2009 von Brian Acton und Jan Koum

2014 von Facebook übernommen (für 19 Mrd. Dollar); Sitz: USA

1,2 Mrd. User*innen

Ab 16 Jahren

Selbstadrstellung Profil / Status

Kommunikation – teils gefühlter
Sozialer Druck über Gruppen

Gefühlte Teilhabe am Leben anderer

Unwissenheit bezüglich        
Datenunsicherheit
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Instagram

Kommunikation mithilfe von Bild- und Videonachrichten

Gegründet 2010 von Kevin Systrom und Mike Krieger

2012 von Facebook übernommen; Sitz: USA

800 Mio. monatl. & 500 Mio. tägliche User*innen

Ab 13 Jahren Idole & Freunde live und privat 
erleben

Visuelle Formate -
Selbstdarstellung

Freundlichere Atmosphäre

Empfindung, dass Instagram sicherer 
ist

Menschen unter 25 
Jahren verbringen 

durchschnittlich mehr als 
32 Minuten pro Tag auf 

Instagram
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Snapchat

Messenger-Dienst

Gegründet 2011 von Robert Murphy und Evan Spiegel

Die Gründer lehnten ein Angebot von Facebook 2013 ab; Sitz: USA

173 Mio. täglich aktive Nutzer*innen

Ab 13 Jahren; davor SnapKidz

Kurzlebigkeit der Inhalte

Visuelle Formate -
Selbstdarstellung

Quick and dirty
66% der Nutzer*innen 

sind zwischen 14 und 27 
Jahren

Empfindung, dass Snapchat sicherer ist
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RISIKOBEREICHE

WAS IST FÜR KINDER UNGEEIGNET?

•Drei Risikobereiche (KoKoKo)

o Kontakt

o Kosten 

o Konfrontation



www.JFF.de

Online-Konflikte

‚Spaß-Streit‘ Meinungsverschiedenheit
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Grad der Eskalation

Streit

Mobbing

Wagner et al. (2012)
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Online-Konflikte

Herausforderungen, vor die Jugendliche gestellt sind:

• Grenzen zwischen akzeptiertem und nicht akzeptiertem 
Handeln verschwimmen

• Fehleinschätzungen der Situation führen zur Eskalation

• Konflikthandeln wird bestimmt von: 
• individuellen Wertevorstellungen

• Erfahrungen aus dem sozialen Umfeld

• Erwachsene werden nur bedingt als Vertrauensperson 
wahrgenommen
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Cybermobbing

• Jemand wird über einen längeren Zeitraum 
immer wieder von einer oder mehreren 
Personen schikaniert

• Meist sind nur wenige Personen beteiligt-
die anderen schauen weg oder sind 
Mitläufer → Kräfteungleichgewicht 

• Findet über Internet, Smartphone oder 
andere digitale Medien oder Geräte statt

• Kann schnell große Personengruppen 
erreichen 

Kretschmer, C. & Müsgens, M. (2015)
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Rechtlicher Rahmen

Kretschmer, C. & Müsgens, M. (2015)
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Beispiel eines Urteils

Das LG Memmingen verurteilte einen 12-Jährigen, aufgrund einer 
Cybermobbing Attacke gegen einen Mitschüler, zu einer 
Schmerzensgeldzahlung in Höhe von 1.500,00 EUR.

(LG Memmingen, Urteil vom 03.02.2015, AZ 21 O 1761/13)
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Whats App Klassenchat

• …Schüler*innen können sich über alles austauschen was 
ihnen gerade am Herzen liegt -> Schulisches und Privates 
vermischen sich dabei häufig

• …viele schreiben auch ihre Meinungen über 
Mitschüler*innen, Lehrer*innen -> Beschwerden und 
Lästereien sind dabei nicht selten 

• …so ideal Whats App für Austausch über schulische Belange 
sein kann, so ideal ist es auch Ansatzpunkte für 
Unstimmigkeiten von Streit bis zu Mobbing zu finden

.
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Whats App Klassenchat

• Whats App Chats können 
sich auf das Klassenklima 
auswirken 

• Ausgrenzung

• Lästereien und Mobbing 

• Die ganze Klasse liest mit

• Druck

• Nachrichtenflut
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Diese WhatsApp Einstellungen sollten Sie kennen

• Gruppe stumm schalten

• „Zuletzt online“ 
deaktivieren

• Lesebestätigung 
deaktivieren

• Kontakte blockieren

• Auto-Downloads abstellen

• aktuelle WhatsApp-
Versionen verwenden
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WhatsApp-Regeln aufstellen 

• Klassenregeln gelten auch im Klassenchat

• Zweck des Klassenchats festlegen

• Niemanden ausschließen

• Niemanden beleidigen

• Fotos nur mit Einwilligung der abgebildeten Personen posten

• Nachrichtenflut vermeiden

• Kettenbriefe

• Klassenchat-Zeiten vereinbaren

• Erst denken, dann posten!
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Was tun bei Regelverstößen? 

• Idealerweise ermahnen sich die Schüler in diesen Fällen 
gegenseitig.

• Damit dieses Instrument nicht missbraucht wird, sollte die 
Rolle des Administrators von einem verantwortungsvollen 
Schüler übernommen werden
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Kettenbriefe – „Schicke diese Nachricht an mindestens 10 Personen weiter“

• Früher per Brief, dann per E-
Mail und heute per WhatsApp

• Multiplikation als Ziel 

• Nicht alle sind problematisch

• Unterschiedliche Typen
• Warnung vor Gefahren

• Eventorganisation

• Angstmacher

• Klick-Köder

• Sozialbarometer

• Gebühren-Schreck
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Wo finde ich Hilfe?

• Erste  Ansprechpartner  bei  Cyber-Mobbing  können  Online-
oder  Telefonberatungsstellen oder  Beratungen  vor  Ort 
sein

• Bei Cyber-Mobbing im schulischen Umfeld sollte in 
Rücksprache  mit  dem betroffenen Kind auch die Schule 
informiert werden (Vertrauenslehrer /Schulleitung)

• Der No-Blame Approach (oder auch Moderations- oder 
Meditationstechniken)

• In besonders schlimmen Fällen: Einschaltung der Polizei
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Beratungsangebote für Kinder und Eltern 

• nummergegenkummer.de

• Das Kinder- und Jugendtelefon der „Nummer gegen Kummer“ ist unter 
der Nummer 116 111 zu erreichen.  Die  Anrufe  sind  kostenlos  und  
anonym. 

• Samstags   können   Fragen   oder   Sorgen   mit Gleichaltrigen  
besprochen  werden.  

• Die  Email-Beratung ist rund um die Uhr erreichbar. 

• Das  Elterntelefon  ist  montags  bis  freitags  von  09:00–11:00  Uhr  
und  dienstags    und  donnerstags von 17:00 – 19:00 Uhr unter der 
kostenlosen Numer 0800 – 111 0 550 erreichen
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Beratungsangebote

• youth-life-line.de

• Online-Beratung von geschulten Jugendlichen für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene. Komplett anonym. Das 
Youth-Life-Team antwortet auf die erste Mail innerhalb von 
drei Tagen. Die Beratung ist gedacht für junge Menschen in 
akuten Krisen.
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Beratungsangebote

• juuuport.de

• Auf der Internetplattform juuuport finden Jugendliche bei 
internetbezogenen Fragen oder Problemen Hilfe.  Das  
Besondere  an  juuuport ist,  dass  die Hilfe  von  anderen  
Jugendlichen  kommt,  die  als Scouts dafür ausgebildet 
wurden. 
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Beratungsangebote

• Mobbinglandkarte

• https://www.betriebsrat.de/mobbing-
konflikt/mobbinglandkarte/area/bayern.html#karte

• bundesweit Adressen bekannter Organisationen
und Experten in Deutschland, die sich mit dem Thema 
Mobbing beschäftigen. 

https://www.betriebsrat.de/mobbing-konflikt/mobbinglandkarte/area/bayern.html#karte
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RISIKEN: UNGEEIGNETE INHALTE

• Pornographie,

• Gewaltszenen

• rassistische oder andere aufhetzende Inhalte sind für Kinder (und Jugendliche) 
ungeeignet.
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RISIKEN: SEXTING

• Versenden und Empfangen selbstproduzierter, freizügiger Aufnahmen 
via Computer oder Smartphone

• Bei Sexting geht es immer um freiwillig angefertigte Selfies als Bild oder 
Video.

• Geschlechtereffekte: Sexting ist kein typisch weibliches Verhalten 

• Meistens ist Sexting harmlos, nichtsdestotrotz kann man nie sicher 
sein, ob nicht doch Bilder an dritte weitergeleitet werden
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RISIKEN: PREISGABE PERSÖNLICHER DATEN

• Namen, E-Mail Adressen und die Kenntnis über persönliche 
Vorlieben sind dabei für Firmen besonders interessant 
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KOMMERZIELLE RISIKEN

• Werbung

• Spam

• In-App Käufe 

• Gewinnspiele

• Abofallen

• Betrug 
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RISIKEN: STREAMING

• Tauschbörsen, in denen urheberrechtlich geschützte 
Inhalte hoch- und heruntergeladen werden, sind in 
jedem Fall illegal

Screenshot: kinox.to, 25.04.2018
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MEDIENNUTZUNGSZEITEN

• Junge Menschen brauchen Freiräume

• Junge Menschen sind mit Erwartungen konfrontiert (z.B. „Always on!“)

• Vielfältige Nutzung von Medien: 

• Kommunikation, Wissensaneignung, Unterhaltung, …

• Klare zeitliche Regeln für Kinder und Ruhephasen für Jugendliche
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SCHUTZ VOR RISIKEN

Foto: CC0, pixabay.com

https://pixabay.com/de/frau-mutter-kinder-person-menschen-3208956/
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TECHNISCHER SCHUTZ: INHALTE UND NUTZUNGSZEITEN

• AdBlocker (z.B. uBlock Origin)

• FritzBox Kindersicherung

• Filtersoftware für den PC: JusProg

• Apps für Smartphone und Tablet
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WAS KANN MAN TUN?
•Lassen Sie sich die Lieblingsspiele, Websites und Chats zeigen – achten
Sie auf Sicherheitseinstellungen

•Vermitteln Sie KnowHow: Sei misstrauisch, vorsichtig und denk dran:  
Nichts ist umsonst

•Sensibilisieren Sie ihr Kind für „Datensparsamkeit“, möglichst wenig
preisgeben (v.a. Bilder!) und gesundes Misstrauen

•Seien Sie sich Ihrer Vorbildrolle bewusst

•Machen Sie die Medien zum Gesprächsthema

•Zeigen Sie Ihrem Kind Kreativapps, bei denen des selbst zum Gestalter
wird

•Achten Sie auf Jugendschutz-Kennzeichnungen
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souveränes Leben mit Medien
Medien: integrierter und konstituierender 

Bestandteil von Leben, Bildung und Arbeit

stark machen
Medienkompetenz fördern

Partizipation stärken

Kinder und Jugendliche für ein
souveränes Leben mit Medien                        stark machen

… von Anfang an und ein Leben lang

WAS IST UNSERE AUFGABE?
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


